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Beschluss gekippt – aber nicht endgültig
Ratsmehrheit stimmt zwar gegen eine Unterstützung der Projekte in Langenstraße und Kellinghausen, möchte aber

dennoch kurzfristig eine andere Lösung ausarbeiten. Kommunalaufsicht will Schützenhalle jetzt doch passieren lassen
keit der Streichung eigent-
lich festgestanden habe.
Nicht an der Meinung des
Bürgermeisters würde man
sich stoßen, so Wolfgang
Henze für die FDP, sondern
am Kurswechsel, der ohne
neue Faktenlage vorgenom-
men worden sei.

Weiken nahm sich der Kri-
tik an und gelobte, Lehren
daraus zu ziehen. Er wider-
sprach aber der Darstellung,
dass sich die Faktenlage
nicht geändert habe. Offen-
bar werden die politischen

Entscheidungen nicht mehr
im Rat, sondern bei der
Kommunalaufsicht gefällt.
Dort nämlich sei man ange-
sichts der langen Vorge-
schichte zu der Einsicht ge-
langt, dass trotz des Not-
haushalts die erste Rate von
25 000 Euro würde geneh-
migt werden können.

Zuvor habe ihm die Kom-
munalaufsicht „die Pistole
auf die Brust gesetzt“, so
Weiken. Er sitze zwischen
den Stühlen: Gegenüber der
Aufsicht müsse er den Spar-

willen zeigen, er sei aber den
Bürgern verpflichtet. Weil
der Schützenverein Langen-
straße sich bereit erklärt hat-
te, zum Wohle der Stadt den
Betrag über vier Jahre zu
splitten, stehen sie nun mit
leeren Händen da. 400 000
Euro würden die Einwohner
aufbringen und mehrere
hunderttausend Euro an Ar-
beitskraft. „Wir reden so viel
vom Ehrenamt. Das jetzt zu
canceln ist nicht gerecht“, so
Weiken.

15 Millionen Euro Einnah-

men stehen 21 Millionen
Euro Ausgaben gegenüber.
7,7 Millionen Euro seien
Umlagen und nicht zu beein-
flussen. Bei Personalkosten
(4,8 Millionen Euro) und
Kosten für städtische Logis-
tik (4,6 Millionen) müsse ge-
spart werden und angesichts
solcher Summen 25 000
Euro drinsitzen, so Weiken.
Es sei aber das falsche Signal
gegenüber der Kommunal-
aufsicht, auch das Kelling-
hausen-Projekt durchboxen
zu wollen.

Antonius Wilmesmeier,
Ortsvorsteher von Langen-
straße, betonte nochmals die
Bedeutung des Projekts für
seinen Ort. Er erwähnte
Haus Buuck, das der Stadt
bis zu 600 000 Euro kosten
könnte. Wie es denn hier mit
Spenden und Eigenmitteln
der Bürger aussehe? Würde
sich nur die Hälfte der Rü-
thener für Haus Buuck be-
geistern wie die Langen-
sträßler für ihre Schützen-
halle, hätte Rüthen zwei Mil-
lionen zusammen.

Friedhelm Thomas (CDU)
regte schlussendlich an, dass
alle Fraktionsvorsitzenden
bald gemeinsam an einen
Tisch sollen „und den Raum
nicht verlassen, bis eine Lö-
sung gefunden ist“. n fred

RÜTHEN n Für die Schützen-
halle in Langenstraße und
das Vereinshaus in Kelling-
hausen gibt es nach der Rats-
sitzung am Donnerstag-
abend eine gute und eine
schlechte Nachricht. Die
schlechte: Mit 17 zu 16 Stim-
men votierte der Rat dafür,
den Beschluss aufzuheben,
laut dem Langenstraße mit
130 000 Euro unterstützt
wird – 18 zu 15 fiel das Vo-
tum gegen Kellinghausen
aus. Die gute Nachricht: Die
Förderungen sind nicht end-
gültig vom Tisch. Binnen
Wochen sollen nun die Frak-
tionsführer einen Konsens
erarbeiten, der möglicher-
weise noch in den Sommer-
ferien vom Rat verabschiedet
werden soll. Erklärtes Ziel:
Wenigstens Langenstraße
soll trotz der rigorosen Spar-
zwänge in den Genuss eines
Teils des Zugesagten kom-
men.

Bis es zu der Abstimmung
kam, wurde wortreich und
mitunter heftig debattiert.
Besonders der Meinungsum-
schwung von Bürgermeister
Peter Weiken stieß FDP, SPD
und BG sauer auf. Man stün-
de nun „fast wie die Deppen
da“, monierte Franz-Josef
Dohle, nachdem nach Ge-
sprächen die Unabänderlich-

Machen sich für den Bau der Schützenhalle Langenstraße stark: Ortsvorsteher Antonius Wilmes-
meier, Bürgermeister Peter Weiken und Oberst Robert Wahl (v.l.). n  Foto: von Twistern

gentümer Dirk Mendelin die
Konstruktion, die seit zehn
Jahren Dienst tut. Aber jetzt:
Das gute Stück ist weg. Fut-
schikato! Geklaut. „Das wa-
ren keine Vandalen, das
wurde sorgfältig abgebaut“,
beschreibt Mendelin den
Tatort. Sogar das Rohr, be-
stimmt einen halben Meter
tief im Boden eingegraben,
haben die unbekannten Tä-
ter mitgenommen. Sie ließen
dabei nur ein Eimerchen mit
Löschkalk und viel Kopf-
schütteln zurück. Sonst
nichts, keine Trümmer oder
Spuren. Für Randale habe er
ja noch Verständnis – aber
ein Klodiebstahl? Gleich-
wohl setzt der Eigentümer
auf das Gute im Menschen.
Zeugen, die sich über ein in
die Jahre gekommenes Klo
wundern, das kürzlich ir-
gendwo aufgetaucht ist,

Frederick Lüke

Zwischen Kellinghausen
und Menzel findet sich ein
kleines, verwunschenes
Wäldchen, in dem seit vie-
len Jahren bei einem Unter-
stand kleine private Feten
gefeiert werden. Da darf na-
türlich auch eine Toilette
nicht fehlen. Ein uriges
Plumpsklo war ausreichend:
Drei Wände, eine Tür und
eine Schüssel über einem
50er Rohr, so beschreibt Ei-

können sich bei uns in der
Redaktion melden. Auf die
Ergreifung des Lokus ist
eine Belohnung von 20 Euro
ausgesetzt.
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Das passt zum Thema: Sie
kennen doch diese Klosprü-
che? Ich meine diese typi-
schen Zeilen, die vorzugs-
weise auf Gästetoiletten den
(männlichen) Besuch er-
mahnen, sich gefälligst hin-
zusetzen? Meine Mutter ist
da reichlich unkonventio-
nell. Seit einiger Zeit hängt
bei ihr in Kopie der Spruch:
„Verehrte Herren! Bitte be-
denken Sie, dass das, was
Sie da in der Hand halten,
kein Feuerwehrschlauch ist.
Und dass am Boden nichts
brennt“.
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Und dann war da noch
Klaus Schlüter, der freundli-
che Wirt. Er hat zum Rudel-
gucken des WM-Endspiels
die Stadthalle reserviert.
Aber nur, wenn die Deut-
schen mitspielen. Das fällt
ja jetzt leider aus. Kann
man für 2014 schon bu-
chen?

Investitionen
 werden

vermindert
RÜTHEN n Eine Summe von
113 000 Euro muss die Stadt
bei ihren Investitionen ein-
sparen. Bei der Ratssitzung
am Donnerstag gab Beige-
ordneter Georg Köller be-
kannt, die benötigten 60 000
Euro für die Maßnahme
„Wohnmobilstellplatz“ zu-
rückzustellen und die glei-
che bereits 2009 angesetzte
Summe heranzuziehen. Die
Ausleuchtung der Stadtmau-
er (10 000 Euro) wird eben-
falls warten müssen. Maß-
nahmen zur Stadtentwick-
lung werden um 31 000 Euro
auf 29 000 Euro gekürzt. Die
erwarteten Erlöse aus Ver-
käufen städtischer Grund-
stücke dürfen aber nicht für
Investitionen herangezogen
werden, sondern müssen in
die Tilgung von Schulden
fließen, so Köller.

CDU-Fraktionssprecher
Friedhelm Thomas schlug
vor, den Haushaltsplan für
2011 bereits vor Weihnach-
ten zu verabschieden. Das
sei aber schwierig zu ver-
wirklichen, weil man erst die
finanzielle Entwicklung ab-
warten müsse, hieß es sei-
tens der Verwaltung. n fred

Frühschoppen im
Handwerkerdorf

RÜTHEN n  Der letzte Sonn-
tagsgottesdienst vor den
Sommerferien wird am 11.
Juli um 11 Uhr unter freiem
Himmel am Hexenturm ge-
feiert. In Zusammenarbeit
mit dem Pfarrgemeinderat
lädt auch in diesem Jahr der
Förderverein für Heimatpfle-
ge anschließend zum gemüt-
lichen Beisammensein ins
Handwerkerdorf ein. „Nach-
dem unsere Mannschaft den
Einzug ins Finale verpasst
hat, können wir uns nun
wieder ganz entspannt nahe-
liegenderen Dingen zuwen-
den und uns über den dritten
oder vierten Platz freuen“, so
die Veranstalter. Eine Gyros-
pfanne, Grillwürstchen,
kühle Getränke oder die be-
liebten „Handwerkerdorf-
waffeln“ werden zur Stär-
kung angeboten. Aufgrund
dieser Veranstaltung entfällt
die Öffnung am vierten
Sonntag im Monat, 25. Juli.

Wieder waren die Zuschauerränge im Sitzungssaal gefüllt. Sowohl die Abstimmung über die Gründung einer Montessori-Grund-
schule als auch die Zuschüsse für die Schützenhalle in Langenstraße hatten viele Bürger zur Ratssitzung gelockt. n  Foto: Lüke

Mehrheit pro Montessori

RÜTHEN n  Jetzt also doch:
Der Rat der Stadt Rüthen hat
am Donnerstagabend für die
Überlassung der Paul-Ger-
hardt-Schule an die INI zur
Gründung einer privaten
Montessori-Grundschule ge-
stimmt. Dabei war die Mehr-
heit mit nur einer Stimme
denkbar knapp. 16 Stadtver-
treter stimmten dafür, 15 da-
gegen, zwei enthielten sich.
Außerdem wurde die Ver-
waltung beauftragt, dem ka-
tholischen Teilstandort der
Nikolausschule in Kallen-
hardt die Einführung der
Montessori-Pädagogik zu
empfehlen. Hier änderten
die Stadtvertreter ihr Ab-
stimmungsverhalten leicht:
17 waren dafür, 15 dagegen,
es gab eine Enthaltung.

Damit hat sich der Rat
nicht der Empfehlung des
Schulausschusses ange-
schlossen. Dieser hatte sich
in der vorvergangenen Wo-
che eindeutig gegen den INI-
Antrag ausgesprochen (wir
berichteten). Im Vorfeld wa-

ren die Vor- und Nachteile
einer weiteren Grundschule
im Stadtgebiet kontrovers
diskutiert worden. Unter an-
derem auch im Patriot-Fo-
rum hatten sich unter
www.derpatriot.de viele für
die Gründung einer Montes-
sori-Schule stark gemacht.

„Wir freuen uns sehr, da-
mit hatten wir nicht gerech-
net, sagte gestern der Ge-
schäftsführer der INI, Andre-
as Knapp. „Das ist wie ein
kleines Sommermärchen.“
Man könne der Stadt Rüthen
nur gratulieren für die zu-
kunftsweisende Entschei-
dung für die Bildungsland-
schaft. Jetzt gelte es, mit der
Stadtverwaltung über die
Überlassung des Gebäudes
zu verhandeln. Ein Ergebnis
erwartet Knapp in den
nächsten Wochen. Zum
Schuljahr 2011/12 will die
INI mit ihrem alternativen
Bildungsangebot in der
Bergstadt starten. Einen
Zeitplan will die INI gemein-
sam mit dem Elternverein

aufstellen, auf dessen Mitar-
beit Knapp ohnehin setzt.

Der Vorstand des Montes-
sori-Elternvereins selbst be-
dankt sich in einer Presse-
mitteilung bei den Mitglie-
dern des Stadtrats, vor allem
bei den Kommunalpolitikern
von SPD, BG und FDP, „die
den Elternverein in den ver-
gangenen Wochen und Mo-
naten engagiert unterstützt
haben.“ Die Überlassung der
Paul-Gerhardt-Schule wertet
sie als ersten Schritt zum
Aufbau einer Montessori-
Grundschule in freier Trä-
gerschaft.

Nun soll das Konzept der
Schule in einer Arbeitsgrup-
pe des Elternvereins vervoll-
ständigt werden, sodass bald
ein Antrag an die Bezirksre-
gierung gestellt werden
kann. Diese müsse dann prü-
fen, ob alle Voraussetzungen
für die Genehmigung einer
Ersatzschule bestehen. Un-
ter anderem darf die Exis-
tenz bestehender staatlicher
Schulen nicht gefährdet

sein. Der Verein werde zu-
dem Kallenhardt dabei un-
terstützen, einen Montesso-
ri-Zweig innerhalb der städ-
tischen Grundschule aufzu-
bauen, sichert der Elternver-
eins-Vorsitzende Dr. Franjo
Grotenhermen zu.

Im Vorfeld der Abstim-
mung hatte Bürgermeister
Peter Weiken Zweifel an der
Unabhängigkeit von Fritz
Henneböhl (SPD) und An-
nette-Herbst-Köller (BG) ge-
äußert. Die beiden seien als
ehemaliges Vorstandsmit-
glied der INI (Henneböhl ist
am 26. Juni ausgetreten)
bzw. als Mitglied der Schul-
pflegschaft der Nikolaus-
schule befangen. Weiken
ließ – wie es die Gemeinde-
ordnung es in so einem Fall
vorsieht – im Rat abstimmen.
Nur Georg Eickhoff (CDU)
hielt Henneböhl für befan-
gen, acht weitere CDU-Mit-
glieder enthielten sich. An-
nette Herbst-Köller warf kein
Stadtvertreter Befangenheit
vor. n kvt

Stadtrat stimmt für Antrag der INI und überlässt ihr die Paul-Gerhardt-Schule.
Geschäftsführer Knapp und Elternverein freuen sich, jetzt wird verhandelt

Über „kindliche Lust“
RÜTHEN n  Das Familienzen-
trum Arche bietet am Diens-
tag, 13. Juli, einen offenen
Elternabend zum Thema
„Kindliche Lust? Wie Kinder
ihre Sexualität entwickeln“
an. Sexualpädagogin, Le-
bens- und Familienberaterin
Heike Menne aus Paderborn
referiert um 20 Uhr in den
Räumen der Arche (Schlan-
genpfad). Beim Elternabend

wird es um Fragen gehen
wie: Wie entwickeln sich
Kinder sexuell? Wie sieht
eine dem Alter entsprechend
angemessene Begleitung
durch Erwachsene aus? Wie
sollte über Sexualität mit
Kindern gesprochen wer-
den? Teilnehmen können El-
tern, Erzieher, Lehrer und
alle Interessierten. Eine An-
meldung ist nicht nötig.

„Perfektes Dinner“
auf Körtlinghausen

Gutsherrin Elisabeth von Bonin macht
mit bei der Koch-Doku des Senders Vox

KALLENHARDT n  In der kom-
menden Woche geht es bei
der Koch-Doku „Das perfek-
te Dinner“ aufs Land. In dem
Special „Frisch vom Land“
kochen fünf Landwirte um
die Wette. Mit dabei ist auch
Elisabeth von Bonin, Guts-
herrin auf Schloss Körtling-
hausen. Das Team des Sen-
ders Vox hat bei der 47-Jäh-
rigen angefragt, ob sie sich
vorstellen könne, mitzuma-
chen und Elisabeth von Bo-
nin sagte zu.

„Bei ihr kommen keine
Produkte aus dem Super-
markt auf den Tisch. Ange-
baut und geerntet wird nach
dem Mondzyklus und ge-
düngt wird mit homöopathi-
schen Mitteln. Sie kocht täg-

lich für bis zu 15 Personen
und liebt die große Gemein-
schaft“, sagt die Produkti-
onsgesellschaft.

Außerdem mit dabei aus
dem Altkreis Lippstadt ist
Heinz-Rudolf Jöring aus Er-
witte-Schallern. Die übrigen
drei Konkurrenten sind
Agnes (47), Geschäftsführe-
rin auf dem „Gut Forst-
mannshof“, Teilzeitlandwirt
Hanno (35), und Bauers-
tochter Katharina (30). Um
den Supermarkt machen alle
einen großen Bogen, denn es
ist ja alles frisch vorhanden.

Die Folge mit Elisabeth
von Bonin als Gastgeberin
wird am Mittwoch, 14. Juli,
um 19 Uhr bei Vox ausge-
strahlt. n kvt

Für ihr „perfektes Dinner“ jongliert Elisabeth von Bonin mit
dem Kochlöffel zwischen Töpfen und Pfannen. n  Foto: Vox


